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Hilfswerk für den Glauben und die Solidarität
Das Bonifatiuswerk wurde am 4. Oktober 1849 in Regensburg bei der dritten Generalversammlung der Katholischen Vereine Deutschlands – einem Vorläufer der heutigen Katholikentage – als „Bonifacius-Verein für die kirchliche Mission in Deutschland“ gegründet. In Nord- und Ostdeutschland, in Nordeuropa sowie in Estland und Lettland unterstützt das Hilfswerk für den Glauben und die Solidarität katholische Christinnen und Christen, die sich als religiöse Minderheit in der Gesellschaft erfahren. Vor dem Hintergrund einer zunehmenden Entfremdung vom Glauben in einer immer stärker säkularisierten Gesellschaft steht die Förderung lebendiger Glaubensorte im Zentrum des Handelns – ganz im Sinne des Leitwortes „Keiner soll alleine glauben“. Den Auftrag dafür hat das Spendenhilfswerk von der Deutschen Bischofskonferenz.
Aus den christlichen Wurzeln heraus und mit der Vision des heiligen Bonifatius will das Bonifatiuswerk unterstützen, die Gegenwart zu gestalten, um in eine gute Zukunft zu gehen. Wie sein Namenspatron, der heilige Bonifatius, sieht sich das Werk im Dienst für die Verkündigung der Frohen Botschaft. „Boni facere“ – etwas Gutes tun. In diesen Worten verbinden sich Auftrag und Chance zugleich. So fördert die Hilfsorganisation mit der Kinder- und Jugendhilfe die Weitergabe der Inhalte des Glaubens an kommende Generationen. Der Einsatz für das Gemeinwesen steht dabei im Vordergrund, vor allem im Bereich der Kita-Förderung. 
Die Glaubenshilfe setzt sich für eine innovative missionarische Pastoral ein und unterstützt beispielsweise „Religiöse Kinderwochen“ und erstellt zahlreiche katechetische Materialien. Die Bauhilfe fördert die Errichtung oder Renovierung von Orten des Gebetes und der Begegnung, damit Glaube entdeckt und gelebt werden kann. Die Verkehrshilfe ermöglicht, das Gemeindeleben aktiv und lebendig zu gestalten. Weite Wege zum Gottesdienst, zur Erstkommunion- und Firmvorbereitung oder zum Seniorentreff können mit den gelben BONI-Bussen bewältigt werden. Zudem fördert das Hilfswerk Personalstellen, die einen missionarischen Charakter besitzen. Diese Stellen sollen nicht-kirchengebundenen Menschen einen innovativen und kreativen Zugang zum Glauben und zur Kirche eröffnen.
Mit dem bundesweiten Förderprogramm „Räume des Glaubens eröffnen“ hat das Bonifatiuswerk in Kooperation mit der global tätigen Wohltätigkeitsorganisation Porticus und dem Zentrum für angewandte Pastoralforschung (zap) innovative missionarische Projekte in Deutschland gefördert. Damit wird den aktuellen gesellschaftlichen und kirchlichen Veränderungen und Herausforderungen begegnet. Außer einer finanziellen Förderung zur Verwirklichung der Projekte, einer Vernetzung mit anderen missionarischen Initiativen wird eine begleitende Evaluation durch das zap in Bochum angeboten. 
Das Freiwilligenprogramm „Praktikum im Norden“ des Bonifatiuswerkes ermöglicht jährlich mehr als 20 jungen Menschen einen Aufenthalt in Nordeuropa und dem Baltikum. Sie erhalten dabei unmittelbare Einblicke in das kirchliche Leben in der Diaspora. Es ist ein Kooperationsprogramm zwischen dem Bonifatiuswerk und dem Newman-Institut im schwedischen Uppsala. Seit Start des Förderprogramms haben mittlerweile mehr als 240 junge Menschen teilgenommen.
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